
 

 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und Energiefonds gefördert und im   
Rahmen des Programmes „Klimawandel-Anpassungs-Modellregion“ durchgeführt. 

Waldbrand löschen, aber wie?  
 

Jeder Waldbrand ist aufgrund der Bodenbeschaffung, der Größe sowie der geografischen 

Gegebenheit unterschiedlich zu bewerten und somit variieren auch die unterschiedlichen 

Löschmethoden. Oft wird eine Kombination aus Löschzügen am Boden und der Luft 

kombiniert. Vor allem kleine Waldbrände bzw. Brände, welche rasch entdeckt werden, 

können meist einfacher vom Boden gelöscht und eingedämmt werden als aus der Luft. Des 

Weiteren ist der Löschangriff aus der Luft meist Wasserintensiver als vom Boden. In besonders 

Waldbrandgefährdeten Gebieten können beispielsweise spezielle Plätze für temporäre 

Löschbecken vorbereitet werden. Auch die Sicherstellung einer ordentlichen 

Wasserversorgung über Schläuche und Pumpen bzw. Transport mit Fahrzeugen muss geübt 

und trainiert werden.  

 

Neben den örtlich stationierten Freiwilligen Feuerwehren gibt es zusätzlich einige 

Spezialeinheiten in ganz Österreich verteilt, welche bei Bedarf angefordert werden können. 

Eine dieser spezielle für Waldbrände ausgebildeten Löscheinheiten der Landefeuerwehr 

Niederösterreich kommt aus Weistrach.  

 

Pickup Spezialfahrzeug für die Waldbrandbekämpfung des Landesfeuerwehrverbands NÖ 

    
 

Einige Ausstattungshighlights von Waldbrandspezialfahrzeugen:  

- Spezieller Unterbodenschutz des Fahrzeugs 

- Löschrucksäcke mit 20 Liter Fassungsvermögen 

- Leichter Schläuche fürs unwegsame Gelände 

- Modulare Pickup-Aufbauten, Wannen, Pumpen, Löschtanks… 

- Waldbrandwerkzeuge (z.B. Multifunktionalhacken) 

- Spezielle Schutzkleidung, besonders dünn für optimalen Tragekomfort 
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